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M I T T E I L U N G E N

Taizéfeier – Zuversicht
Wer kennt sie nicht, die kleinen und die 
grossen Sorgen, denen wir im Alltag 
begegnen. Hilft uns Zuversicht, zu der 
uns die Bibel bestärkt mit dem Wort 
«Für Gott ist alles möglich»? Dem wol­
len wir nachspüren in der Taizéfeier  
am Freitag 24. April, um 20 Uhr online 
als Podcast.
Alle sind herzlich dazu eingeladen mit­
zuhören und mitzufeiern.
Podcast: www.kgleimental.ch

Natascha Karrer und Hansruedi Koch

Retraite in Bessuge und Taizé
«Unterwegs mit dem Wort des Lebens»
Montag bis Sonntag, 10. bis 16. August 
oder Donnerstag bis Sonntag, 13. bis 16. 
August. Wir wohnen in Bessuge, in ei­
nem Haus der Weggemeinschaft «Con­
fiance». Es ist ein gemütliches, mit stil­
vollen Möbeln eingerichtetes ehemali­
ges Weinbauernhaus mit Platz für max. 
15 Personen (in 5 Schlafzimmern). Das 
Haus verfügt über einen Meditations­
raum in einem Gewölbekeller und über 
einen grossen, schönen Garten.
Montag bis Mittwoch lassen wir uns 
Zeit für Eigenes. Wir wollen erfahren, 
was es heisst, Zeit zu haben für das, was 
auf uns zukommen will.
Donnerstag bis Sonntag werden wir ge­
meinsam die Mittags- und Abendgebe­
te und den Sonntagsgottesdienst in Tai­
zé besuchen und uns mittels verschie­
dener Methoden mit einzelnen Bibel­
stellen beschäftigen.

Es ist möglich, die ganze Woche über 
teilzunehmen oder erst am Donnerstag 
anzureisen. Sollte es wegen der Corona­
krise noch immer nicht möglich sein, 
die Woche wie geplant durchzuführen, 
wird sie ohne Kostenfolge abgesagt.
Kosten: 
Montag bis Sonntag: zwischen Fr. 530.– 
und 590.–; Donnerstag bis Sonntag: 
zwischen Fr. 320.– und 350.–
(nach Selbsteinschätzung)
Zusätzliche Kosten:
– �die effektiven Reisekosten. Wir fah­

ren, wenn möglich mit Privatautos 
und teilen uns die Benzin- und Maut­
kosten. Wir werden pro vier Personen 
ein Auto benötigen, um den Weg zwi­
schen Taizé und Bessuge zu bewälti­
gen. Sonst: Bahnbillett (ca. Fr. 100.–)

– �Getränke, wenn wir im Restaurant 
essen

Anmeldung sobald wie möglich.
Leitung, Informationen und Anmel­
dung: Monika Stöcklin-Küry, Flühstras­
se 26, 4114 Hofstetten, Tel. 061 731 12 48, 
E-Mail MonikaSt@gmx.ch
Flyer finden Sie im Schriftenstand Ihrer 
Pfarrkirche.

R O D E R S D O R F

Gratulation
Am 23. April darf Irene Altenbach-Ge­
rum, ihren 80 Geburtstag feiern.
Wir gratulieren ihr herzlich und wün­
schen ihr für das bevorstehende Le­
bensjahr alles Gute und Gottes Segen.

Chancen in der Dunkelheit, oder die andere Seite der Medaille

Ich bin mir dessen durchaus bewusst, 
dass wir im Moment sehr schwierige 
Zeiten durchleben – die einen mehr – 
die anderen weniger. Und niemand 
kann uns sagen, wie lange es noch dau­
ern wird. Aber gerade deshalb finde ich 
es wichtig, auch auf die andere Seite der 
Medaille zu sprechen zu kommen. 
Ganz wunderbar ist es nämlich, dass 
spontane Hilfsbereitschaft aufkeimt, 
wo vorher meist der eigene Vorteil im 
Vordergrund zu stehen schien. Men­
schen suchen nach neuen Möglichkei­
ten und werden erfinderisch in puncto 
Durchführbarkeit des Alltags- und Ar­
beitslebens – haben Ideen, die sie ohne 
Not sonst nie kreiert hätten – werden 
offen für Neues.
Auch werden wir uns gerade durch den 
Mangel an sozialem Leben des Wertes 
unserer zwischenmenschlichen Bezie­
hungen bewusst. Wie sehr sind wir 

doch auf das Miteinander angewiesen 
– sogar auf den griesgrämigen Kollegen 
oder die störende Nachbarsfamilie. 
All dies und noch vieles mehr an Positi­
vem können wir zur Zeit erfahren. Hal­
ten Sie doch auch einmal Ausschau da­
nach: bestimmt entdecken auch Sie sol­
che «Aufmunterer», die die Dunkelheit 
ein wenig heller und ertragbarer ma­
chen können.
Ich wünsche uns allen, dass uns das 
Schöne und Gute auch für die Zeit da­
nach erhalten bleibt.
Mit österlichen Grüssen Ihre 
� Rita Wepler, Präsidentin Pastoralraumrat
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Leitung des Pastoralraums
Pfarrer Günter Hulin
Flühstrasse 40, 4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
hulin.guenter@bluewin.ch

www.pastoralraum-so-leimental.ch

Pfarramt/Sekretariat Hofstetten-Flüh
Nicole Oberkirch-Oser
Flühstrasse 40, 4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66, Fax 061 733 93 98
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Witterswil-
Bättwil
Madeleine Iseli, Postfach 43, 
4108 Witterswil, Tel. 061 721 11 30
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat  
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Susanne Wetzel, Rotbergstrasse 4
4116 Metzerlen, Tel. 061 731 15 12
Öffnungszeiten
Di und Do 8 bis 12 Uhr
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Grace Staub, Leimenstrasse 5  
4118 Rodersdorf, Tel. 061 731 16 75
pfarr-rod@bluewin.ch

Sakristan/in gesucht
Per 1. Mai oder nach Vereinbarung su­
chen wir eine Sakristanin/einen Sakris­
tan.
Aufgaben: Vorbereitung des Kirchen­
raumes und der liturgischen Geräte für 
den Gottesdienst. Betreuung der Got­
tesdienste, Taufen, Beerdigungen, Be­
treuung der liturgischen Gewänder 
und Geräte, Blumenschmuck und De­
koration.
Voraussetzungen: Interesse am kirchli­
chen Geschehen, Bereitschaft zum 
Dienst an Wochenenden und Feierta­
gen sowie Flexibilität in den Arbeitszei­
ten. 
Wir bieten eine interessante und viel­
seitige Aufgabe. 
Interessierte melden sich bei Konrad 
Knüsel, Kirchgemeindepräsident, Tele­
fon 061 731 27 53, E-Mail kg-rodersdorf­
praes@bluewin.ch.

H O F S T E T T E N - F L Ü H

W I T T E R S W I L - B Ä T T W I L

Im Leben vorausgegangen
ist uns am Donnerstag, 3. April, Kurt 
Kocher-Rebmann aus Hofstetten. Die 
Abdankungsfeier wird zu einem späte­
ren Zeitpunkt stattfinden. Gott schenke 
ihm den ewigen Frieden und den An­
gehörigen Trost, Kraft und Gottes Segen 
in dieser schweren Zeit.

Herzlichen Glückwunsch
Am Samstag, 18. April, feiert Theresia 
Ankli-Spaar aus Hofstetten ihren 90. 
Geburtstag und am gleichen Tag in Wit­
terswil Franz Stebler-Grossheutschi 
seinen 80. Geburtstag. Im Namen der 
Pfarrei gratulieren wir den Jubilaren 
ganz herzlich, wünschen Gesundheit, 
alles Gute und Gottes Segen

M E T Z E R L E N -
M A R I A S T E I N

B U R G  I M  L E I M E N TA L

Geduld ist alles
Nicht rechnen und nicht zählen,
sondern reifen wie der Baum,
der seine Säfte nicht drängt
und getrost in den Stürmen
des Frühlings steht.

So als würde dahinter kein Sommer 
mehr kommen. Er kommt doch!
Aber nur zu den Geduldigen,
die da sind, als würde die Ewigkeit
vor ihnen liegen. Ich lerne es täglich
unter tausend Schmerzen, denen ich 
dankbar bin: Geduld ist alles.

Rainer Maria Rilke

Ein Geduldiger ist besser als ein Starker 
und wer sich selbst beherrscht, besser 
als einer, der Städte gewinnt!

Sprüche 16,32

Maiandacht
Maria Hägeli lädt Sie wiederum herz­
lich voraussichtlich ab Mittwoch, 6. Mai, 
um 19.00 Uhr, wöchentlich zur Mai­
andacht ein.
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